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Liebe Mitglieder unseres Fördervereins, 

liebe Freundinnen und Freunde des Puppentheaters Halle,

die erste Nachricht ist die kurzfristige Absage der kommenden BLAUEN STUNDE am 
Mittwoch, den 06.04.2022, zur Inszenierung „Viel Lärm um nichts“. Dem Produktionsteam 

geht es gut, sie sind fleißig und vergnügt. Dennoch schaffen sie die BLAUE STUNDE dieses 

Mal nicht. Am Anfang der Proben gab es viele Erkrankungen und nun wird jede Minute 

benötigt, um das Premierenziel zur Freude hoffentlich aller zu erreichen. Das Puppentheater 

bittet um Verständnis und belohnt dafür demnächst mit einer aufregenden neuen  

Produktion ...

Und dann wenden sich der Vorstand des Fördervereins und das Puppentheater mit einer  

Sonderanfrage an Sie, liebe Mitglieder: 

Wir suchen Menschen, die Patenschaften übernehmen für Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine. 

Auch im Umkreis des Puppentheaters gibt es Familien ukrainischer Herkunft, vornehmlich 

Frauen und Kinder, die akut Unterstützung benötigen. Derzeit sind es acht Familien bzw. 

Parteien. 

Die Patenschaften können sich vielfältig ausdrücken: ideell, finanziell, in Sachspenden, in 

Ämterbegleitungen, in Erkundung der Stadt, in vielleicht späteren gemeinsamen Theater-

besuchen ... je nachdem, was die Paten gewillt und in der Lage sind, zu geben und was die 

Familien benötigen. 

Derzeit gibt es z.B. die Aufgabe, für acht Wohnungen, die über eine dem Puppentheater 

zugewandte Wohnungsgenossenschaft reserviert worden sind, die Genossenschaftsanteile zu 

übernehmen. Wenn die Wohnungen an die Genossenschaft zurückfallen, bekommt man sein 

Geld zurück. Es gibt intensive Bestrebungen, diese Anteile vom Sozialamt übernehmen zu 

lassen, aber das ist noch auf dem Weg und die Zeit drängt.

Das Puppentheater würde für eine gewisse Zeit zu verabredeten Terminen der Ort der Zu-

sammenkünfte der Paten und ihrer Patenfamilien sein. ​Und einige Mitarbeiter:innen sind 

organisatorisch und netzwerkend in den Patenschaften aktiv. Auch startet ab kommender 

Woche der Versuch, eine reguläre Deutschkursgruppe zu etablieren. 

Sicher sind viele von Ihnen schon auf die eine oder andere Art aktiv in der Unterstützung. 

Vielleicht sucht aber jemand von Ihnen noch eine Möglichkeit, sich kurz- und langfristig zu 

engagieren. 

Wir wollen einfach starten und erkunden, was möglich, schaffbar und wirklich notwendig 

ist und – in einem strukturierenden Rahmen – umsetzbar an Hilfe. 

Schreiben Sie uns bitte bis Mittwoch den 06. April zurück, wenn Sie interessiert sind an 

solch einer Patenschaft, und zwar an Anne.Weber@buehnen-halle.de.

Wir sammeln und organisieren zeitnah ein erstes gemeinsames Treffen. 

Herzlich, 

Ihr Vorstand und Ihr Puppentheater


